
Provinzspital: Somoto liegt ganz 
im Norden von Nicaragua. 

Spezialfall: Jessica, die Tochter 
der 17-jährigen Lucia Herrera, muss 
zweimal operiert werden. 
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gesundheit medizin 

aUS>> 
Wenn «Doctor Klaus» 
kommt, stehen Mütter 
und Kinder Schlange. 
Einmal im Jahr operiert 
der Basler Chirurg 
Klaus Honigmann in 
Nicaragua Kinder, 
die an Lippen- und 
Gaumenspalten leiden. 

Operation: Daniel Reinhardt, Klaus Honigmann und Valarie Kühl beim Operieren (von links). 

Text und Fotos: Beat Glogger 

Es hat bereits herumgespro-
chen: !Ieute kommt .. ooctor 
Klaus» wieder ins Dorf. Im klei-
nen Spital von Somoto, einem 

Provinzort im Norden 'icaraguas, haben 
'lieh nmd fünfzig Familien versammelt. 
Seit Stunden warten sie auf die Ankunft 
des Basler Chirurgen und seines Teams. 

Klaus Honigmann, 58-jährig, leitender 
Arzt am Spital Basel, kommt cinmal im 
Jahr nach icaragua. I leuer bereits wm 
achten Das Sthweizer Team gehört 
zur internationalen llilfsorganisation Ni-
caplast, die während zweier Wochen 
Säuglinge und Kinder behandelt, die mit 
einer gespaltenen Oberlippe oder einem 
gespaltenen Gaumen geboren worden 

sind. Eine Mi\Sbildung, die im 
mund auch ah oder Wolfs-
rachen bczeichn<.>t wird. 

Zwei von tausend Kindern kommen 
in Nicaragua mit einer Uppen- oder Gau-
menspaltung wr Welt. ln der Schweiz 
sind es etwa gleich viele. Die Missbildung 
entsteht in den ersten beiden Schwanger-
schaftsmonaten. ln dieser Zeit wachsen 
beim Embryo die so genannten Gesichts-
wulste zusammen. Bei den betroffenen 
Kindem hat eine Ven..,achsung nicht statt-
gefunden. ln der Schweiz wird die Mi'>S-
bildung bereits kurz nach der Geburt be-
handelt. ln icaragua ist die Operation 
für viele Familien zu teuer. Die Hälfte der 
Bevölkerung lebtunter der Armutsgrenze. 

Manchmal reicht der Spalt \'On der 
Lippe bis zur Nase. Bei einer Gaumen-
spaltung kommt es vor, dass die Verbin-
dung zur Na\Cnhöhle nicht geschlossen 
ist. Eine Behinderung, die für 1eugebore-
ne lebembedrohlich sein kann. 

Im Wartelimmer versucht eine !'rau 
ihr fünf Monate altes Baby zu stillen. Mit 
viel Geduld führt sie den Mund des Kindes 
immer wieder an ihre Brust. Das Mädchen 
schreit vor llunger. Die gespaltene Lippe 
bereitet ihm Muhe beim Trinken. L·.in an-
deres Baby hat eine Gaumenspaltung. Fast 
jeder Schluck dringt durch den Gaumen 
und rinnt zur 1 asewieder heraus. 

Kaum in Nicaragua angekommen, be-
ginnt das Team um Klaus Honigmann, 
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die kleinen Patienten zu untersuchen. Zu-
sammen mit dem Anästhesisten Danlei 
Reinhardt, Chefarzt im Spital Uznach, 
entscheidet er, ob ein Kind operiert wer-
den kann. Z9 Patienten haben Glück und 
werden ausgewählt. 

Das Schweizer Operationsteam hat al-
les Material mit nach Nicaragua gebracht, 
vom Skalpell bis zum Nahtfaden. Opera-
tionsutensilien sind im Entwicklungsland 
Mangelware, und die Ärzte woUen nicht 
den knappen Vorrat des kleinen Spitals 
aufbrauchen. 

Die Operation ist fü r die Patienten gra-
tis. Der grösste Teil des Materials stammt 
von Spenden aus der Schweiz. Eine ftnan-
zielle Unterstützung von 20000 Franken 
bekam die icaplast-Gruppe zu Beginn 
ihrer Arbeit aus dem Fonds für En twick-
lungshilfe der Stadt Basel, eine einmalige 
Zuwendung. 

Nun wird das Geld knapp. Deshalb grün-
dete tlas N icaplast-Team im September 
2000 einen Verein, der sich um die weitere 
finanzielle Unterstützung bemüht. Überlegt: Der Operationssaal ist spartanisch ein-
gerichtet. Viele Apparate sind Auslaufmo-
deUe aus der ehemaligen DDR oder aus 
Asien. Operationsschwester Valerie Kühl 
lässt sid1 davon nicht aus der Ruhe brin-
gen. Sie reicht Klaus Honigmann die rich-

OP-Schwester 
Valerie Kühllässt 
sich durch nichts 

aus der Ruhe 
bringen. 

Mögliche Ursache: Vitaminmangel 
Zu '"''enig Folsäure könnte Missbildungen begiinstigen. 
Die Gründe, die zu einer 
Spaltung der Uppe, des 
Kiefers oder des Gau-
mens führen, sind nicht 
genau bekannt. Gene-
tische Faktoren spielen 
ebenso eine Rolle wie 
Umwelteinflüsse. Man 
nimmt auch an, dass 
Folsäuremangel Miss-
bildungen beim Un-
geborenen begünstigt. 

Darum wird Frauen, die 
sich ein Kind wünschen, 
empfohlen, genug Fol-
säure zu sich zu nehmen, 
und zwar bereits vor der 
Zeugung und nicht erst 
während der Schwanger-
schaft. 
Folsäure ist eine Sub-
stanz, die zum Vitamin-
S-Komplex gehört. Der 
Stoff hilft beim Eiweiss-

Stoffwechsel und ist 
wichtig für den Aufbau 
der roten Blutkörper-
chen. Folsäure ist enthal-
ten in dunkelgrünem 
Blattgemüse wie Spinat, 
in Karotten, Eigelb. 
Zuckermelonen, Ap-
rikosen, Kürbis, Avoca-
do, Bohnen, dunklem 
Vollkornroggenmehl so-
wie in der Leber. 

Unermüdlich: 
Chirurg Klaus 
Honigmann 
opfert seit acht 
Jahren einen 
Teil der Ferien 
für die Kinder In 
Nicaragua. 

Fröhlich: 
Ernährungs- und 
Stillberaterin Silvia 
Furrer-Gianolli 
betreut die meist 
allein erziehenden 
Mütter. 

tigen Instrumen te, ohne dass dieser da-
nach fragen muss. Die beiden arbeiten in 
der Schweiz seit Jahren zusammen w1d 
bilden mit Daniel Reinhardt ein einge-
spieltes Team. 

Während die Kollegen im OP stehen, 
unterhält die Em ähnmgs- und Stillbera-
terin Silvia Furrer-Gianolli auf der Betten-
station die Patienten. Sie spiel t mit ihnen 
«Schwarzer Peter•· oder wirft Ballone 
durch die Luft. Die wartenden Menschen 
in der ärmlichen Bettenstation freuen sich 
über die Abwechslung. Die Ernährungs-
beratedn sagt: «Für mich ist das Spielen 



wichtig, um das Vertrauen der Kinder LU 
gewinnen. So lassen sie später die ach-
bchandlung besser über sich ergehen. • 

Auch tu den oftmals minderjährigen 
haut Silvia Furrer-Gianolli Ver-

trauen auf. Die Frauen fühlen sich meist 
allein gelassen. Endlich können sie über 
ihre Sorgen sprechen. Sie möchten wm 
Reispiel wissen, weshalb ihr Kind 
ist. Viele glauben, dass die Missbildungen 
ihrer Kinder von einer ungünstigen Kon-
stellation der Sterne während der Geburt 
herrühren. 

Im Operationssaal wird fast pausenlos 
gearbeitet: Von acht Uhr morgens bis acht 
Uhr abends. Kaum ist ein Patient aus der 
Narkose cnvacht, wird schon das nächste 
Kind auf den Operationstisch gelegt. 
ses Mal ist es die zweijährigejessica. Ihre 
doppelseitige Lippenspalte hat sich durch 
eine Vcrktwng noch verschlimmert. 
Auch fur llonigmann ist diese Situation 
neu. und er sucht nach einer Lösung. t\u'i-
nahmsweise \vird er nächstes Jahr noch 
eine ;>.:achoperation vornehmen. 

Die Zeit twischen zwei Eingriffen nutzt 
Narkosearzt Daniel Reinhardt, um ein 
Sandwich zu essen. OP-Schwester Valerle 
Kühl nimmt einen Schluck Wasser, und 
Klau' llonigmann begnügt sich mit einer 
Zigarette. Das Trio hat sich viel vorge-
nommen. Aber Klaus Honigmann wiegelt 
ab: · Überlasten wollen wir uns nicht. Wir 
kon7entrieren uns ausschliesslich auf das 
Operieren und haben nicht noch Schreib-
arbeit tu erledigen.,. 

ln vielen Fällen leiden die Kinder nicht 
hloc;s unter einer gespaltenen Lippe oder 
einem offenen Gaum.en, ofl tritt beides 
gleich7eitig auf. Schweizer Chirurgen neh-
men dafur mehrere Eingriffe vor. Honig-
mann korrigiert kombinierte Uppen- und 

in einer einzigen Opera-
tion. Dies trägt ihm Kritik von Kollegen 
ein. b hehsl, er experimentiere mit Dritt-
welt-Patienten. Ein Vorwurf, der I tonig-

gesundherr nnedbän 

Zu teuer: Auf dem Markt von Somoto gibt es zwar Früchte und Gemüse, 
doch für viele Menschen ist die vitaminreiche Kost unerschwinglich. 

mann in Wut bringt. ·Schliesslich prakti-
ziere ich dieses Vorgehen o;dt zehn Jahren 
auch in Basel. Ich stelle hier dieselben 
Qualitätsansprüche wie in der Schweiz ... 
Ausserdem komme ein einmaliger Spital-
aufenthalt den nicaraguanischen Patien-
ten entgegen. Viele Familien wohnten 
derart abgelegen, das!l sie bic; zur Klinik 
stundenlang zu Fuss gehen mussten. 

Seine ersten Erfahrungen hat Klaus 
Honigmann in 1icaragua in einem ame-
rikanischen Team der Nicaplast-Gruppe 

Femseh-Tipp 
Ein Team des Schwelzer Fernsehens 
hat den Basler Chirurgen Klaus 
Honigmann in Nicaragua begleitet 
und bei seiner Arbeit gefilmt. Zu 
sehen ist der Bericht in der Sendung 
«Menschen, Technik. Wissenschaft,. 
am Donnerstag, 22. März 2001, 
um 21 Uhr, auf SF1. 

gemacht. Doch das Vorgehen der Kollegen 
aus den USA hat ihn nie zufrieden gestellt. 
" ur operieren und Löcher nicken gcnugt 
nicht>·, ">agt Klaus Honihrmann. f.r \trebte 
eine umfao;c;cnde Betremmg an. Deshalb 
hat er vor vier Jahren die Sprachthcra-
peulin Ulnke Wohlleben geholt. 

Die Logopädin zeigt den Patienten 
nach der Operation, wie sie ihre I .ippcn 
und die Zunge trainieren können. Wo 
müssen sich zum Beispiel die Lippen mit 
den Schneidezahnen treffen, um ein W 
zu erzeugen? Vor allem für ältere Kinder ist 
die\e llilfe wichtig. 

Nach .cwci Wochen Nicaragua sind alle 
Mitglit'<.lcr des Teams erschöpft. Jeder hat 
seine fericn geopfert. Doch Anästhesi<,t 
Daniel Reinhardt meint: .. obschon ich 
am hundemüde bin, ist der Einsatz 
für mich sehr befriedigend ... Für ihn und 
das game Team ist klar: .. Nächstes Jahr 
kommen wir wieder... + 


